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Sechster Sonntag der Osterzeit    

 
Evangelium: Johannes 15,9-17 
„Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage. Ich nenne euch nicht mehr 
Knechte; denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. Vielmehr habe ich euch Freunde 
genannt; denn ich habe euch alles mitgeteilt, was ich von meinem Vater gehört habe. Nicht 
ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt.“ 
 
Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben… 
Dieser Abschnitt aus der zweiten Abschiedsrede Jesu kann – 
meiner Ansicht nach – leicht missverstanden werden. 
Zugespitzt formuliert: Erst Gehorsam, dann Liebe, oder wie es 
im Verlauf des Textes heißt: Wir sind Freunde Jesu, wenn wir 
tun, was er uns aufträgt. Dann stellt sich mir die Frage: Und 
wenn nicht … Wenn ich seine Gebote nicht halten kann, wenn 
es mir nicht gelingt, nach seinem Willen zu leben – falle ich 
dann aus seiner Liebe, aus seiner Freundschaft? 
Nein, denn das würde dem Erlösungshandeln Jesu 
widersprechen. Er ist – wie Paulus schreibt – für uns 
gestorben, als wir noch Sünder waren. Ich glaube, dass uns 
Jesus eher darauf hinweisen möchte, dass das Leben ärmer, 
freudloser und auch schwieriger wird, wenn ich seine Gebote 
missachte. Denn das wichtigste Gebot ist die Liebe, und wenn 
ich die Liebe missachte, dann wird mein Leben liebloser, 
einsamer, trauriger. Davor will mich Jesus bewahren. Oder 
zurückholen, wenn ich mich verrannt habe. Weil ich auch als 
Gescheiterter in seiner Liebe bleibe. (Text: Michael Tillmann, 
in: Image 2024-2; Foto: Bernward Fricker, in: Pfarrbriefservice.de) 
 

Christi Himmelfahrt 
 
Evangelium: Markus 16,15-20 
„Nachdem Jesus, der Herr, dies zu ihnen (den Elf) gesagt hatte, wurde er in den Himmel 
aufgenommen und setzte sich zur Rechten Gottes. Sie aber zogen aus und verkündeten 
überall. Der Herr stand ihnen bei und bekräftigte das Wort durch die Zeichen, die es 
begleiteten.“ 
 
Die Rückkehr Jesu Christi zu seinem Vater 
Den Grund für Christi Himmelfahrt kennen nur die wenigsten. Jeweils genau 39 Tage nach 
dem Ostersonntag und damit immer an einem Donnerstag gedenken die Gläubigen der 
Rückkehr des Gottessohnes zu seinem Vater im Himmel. Dabei berufen sie sich neben dem 
Lukasevangelium auf das erste Kapitel der Apostelgeschichte im Neuen Testament. Dort 
steht geschrieben, dass Jesus nach seiner Auferstehung noch vierzig Tage zu seinen 
Jüngern gesprochen habe (Apostelgeschichte 1,3), dann sei er „aufgehoben" worden und 
eine „Wolke nahm ihn auf vor ihren Augen weg" (Apostelgeschichte 1,9). 
Die vierzig Tage nach Ostern bilden dabei ein Pendant zur 40-tägigen Fastenzeit vor Ostern. 
Zunächst wurde diese Erhöhung Jesu an Pfingsten quasi mitgefeiert. Seit dem 4. 
Jahrhundert gilt die Himmelfahrt des Gottessohnes als eigenständiger Feiertag. 
Die „Himmelfahrt" ist nach theologischem Verständnis nicht als Rückkehr in den sichtbaren 
Himmel wörtlich zu nehmen. Sie bedeutet demnach nicht, dass Christus jetzt über den 

http://www.katholisch.de/aktuelles/dossiers/ostern-das-fest-der-auferstehung
http://www.katholisch.de/glaube/unser-kirchenjahr/40-tage-ohne


Wolken thront, sondern dass er bei Gott ist, an seiner Herrlichkeit teil hat und ihm 
gleichgeworden ist. Künstler störten sich für gewöhnlich nicht an solchen Feinheiten. Die 
Auffahrt Jesu in die Wolken, wo sein Vater bereits auf ihn wartet, war lange Zeit ein beliebtes 
Motiv für Maler. (Nach: www.katholisch.de) 
 
Gedenktag 8. Mai: Selige Ulrika Nisch von Hegne, Ordensfrau (1882-1913).  
Sie arbeitete treu und still im Kleinen als Küchenschwester, unter anderem in Bühl und 
Baden-Baden. Ein starker Glaube, aber auch schwere Glaubenszweifel prägten sie.  
 

Freitag 03.05.2024 – Hl. Philippus u. hl. Jakobus, Apostel   Fest – Herz-Jesu-
Freitag 

10.30 Uhr Steinbach: Kapelle Haus Hannah: Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspendung  
18.30 Uhr Steinbach: Rosenkranz 
19.00 Uhr Varnhalt: Hl. Amt zum Fest 

Samstag 04.05.2024 – der 5. Osterwoche – Herz-Mariä-Samstag 

17.30 Uhr Varnhalt: Anbetungsstunde 

18.30 Uhr Varnhalt: Vorabendmesse 

Sonntag  05.05.2024 – 6. Sonntag der Osterzeit 
10.00 Uhr   Eisental: Hl. Amt 

10.00 Uhr   Varnhalt. Kindergottesdienst 

18.00 Uhr   Eisental: Maiandacht an der Fatima-Kapelle mit Einweihung der neu-renovierten Fatima- 
  Madonna und des hergerichteten Platzes 

Dienstag 07.05.2024 – der 6. Osterwoche  
  7.45 Uhr Varnhalt: Gottesdienst der Grundschüler/innen 
19.00 Uhr Neuweier: Rosenkranzgebet in den Anliegen unserer Zeit 
19.00 Uhr Eisental: Rosenkranzgebet    
19.00 Uhr Steinbach: Maiandacht gestaltet von der Frauengemeinschaft 

Mittwoch 08.05.2024 – Sel. Ulrika Nisch 
  7.45 Uhr Eisental: Gottesdienst der Grundschüler/innen 
19.00 Uhr Varnhalt: Taizegebet 

Donnerstag 09.05.2024 – Christi Himmelfahrt   Hochfest 
   9.30 Uhr Steinbach - Friedhof: feierl. Himmelfahrtsamt mit anschl. Flurprozession zur Umweger 

Kapelle – bitte eigene Sitzgelegenheit mitbringen 

Freitag 10.05.2024 – der 6. Osterwoche 

18.30 Uhr Steinbach: Rosenkranz 
19.00 Uhr Eisental: Hl. Messe 
21.00 Uhr Steinbach: Pfingstnovene 

Samstag 11.05.2024 – der 6. Osterwoche 

17.30 Uhr Neuweier: Anbetungsstunde 

18.30 Uhr Neuweier: Vorabendmesse 
Gedenken an Edwin Knopf 

21.00 Uhr Steinbach: Pfingstnovene 

Sonntag  12.05.2024 – 7. Sonntag der Osterzeit  
10.00 Uhr   Steinbach: Hl. Amt 

18.00 Uhr   Steinbach: Maiandacht am Marienbild in den Reben  

21.00 Uhr   Steinbach: Pfingstnovene 

 

Maiandacht mit Dankeschön an Helfer:innen und anschließendem 
Beisammensein 
Im letzten Frühjahr wurde das Außengelände um die Fatima-Kapelle in Eisental neu 
angelegt. In den letzten Wochen wurden einige Restarbeiten erledigt. Auch die Madonna 
erstrahlt dank einer großzügigen Spende in neuem Glanz. Deshalb wollen wir uns im 
Rahmen der Maiandacht bei allen fleißigen Helfer:innen bedanken, die zum Gelingen dieses 
Projekts beigetragen haben.  
Im Anschluss an die Maiandacht lädt das Gemeindeteam alle Besucher:innen ein, den 
Sonntagabend bei einem Glas Sekt und guten Gesprächen gemeinsam ausklingen zu 
lassen. Wir freuen uns auf zahlreiches Kommen und Mitfeiern. 

http://www.katholisch.de/


 

Pizza, Papst und Petersplatz - 12 Minis bitten um Unterstützung 
Vom 28. Juli bis zum 3. August 2024 fahren 12 unserer Ministrantinnen und Ministranten 
gemeinsam mit tausenden anderer Minis aus der ganzen Welt zur Wallfahrt nach Rom. Die 
Wallfahrt nach Rom ist für alle, die sich bei uns engagieren, der Höhepunkt ihrer 
Ministrantenlaufbahn.  
In Rom erwartet die Pilgergruppe ein buntes Programm unter dem Motto „Mit dir“. Höhepunkt 
der Reise wird am 30. Juli eine Audienz mit Papst Franziskus sein. Neben zwei 
Gottesdiensten für die Minis aus der Erzdiözese Freiburg werden die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zum Beispiel auch die Ewige Stadt mit ihren Sehenswürdigkeiten 
erkunden. 
„Die Tage in Rom sind nicht einfach nur ein toller Event, sie geben auch ganz viel Motivation 
für die Arbeit in der Pfarrei“, erläutert Claus Kassautzki. 
Eine Möglichkeit, die Romwallfahrer/innen zu unterstützen, gibt es bei einer Kuchenaktion in 
Eisental. Am Samstag, den 4. Mai und am Sonntag, den 5. Mai bieten die Minis auf 
Spendenbasis am Dorv-Laden Kuchen an, ebenso wie nach dem Gottesdienst am 5. Mai in 
Eisental. Unterstützen Sie bitte unsere Romwallfahrer/innen! 
 

Eucharistiefeier für Menschen mit Behinderung, ihre Familien und ihre 
Freunde  
Am Samstag, den 4. Mai findet um 15.00 Uhr in der kath. Pfarrkirche Achern eine 
Eucharistiefeier statt, die eigens mit und für Menschen mit Behinderung und ihre Freunde 
gestaltet wird.  
„Das große Geschenk“, so lautet die geheimnisvolle Überschrift über diesen Gottesdienst. 
Pfarrer Christof Scherer wird mit uns die Eucharistie feiern. Danach können wir uns im 
Gemeindehaus zum Beisammensein treffen. Dort befinden sich auch rollstuhlgerechte 
Toiletten. 
Eingeladen sind alle, besonders alle Menschen mit einer Behinderung, ihre Angehörigen und 
Freunde. Es lädt ein: Behindertenseelsorge der Erzdiözese Freiburg, Regionalgruppe 
Mittelbaden. Kontakt: Robert Liebl, Tel.: 07083-8733; robert.k.liebl@gmx.de. 
 

Das Trauer-Café 
Mit der Trauer nicht im Abseits stehen, sondern die Möglichkeit haben, sich mit anderen 
Trauernden zu treffen, Kontakt untereinander zu pflegen, sich auszutauschen, miteinander 
zu reden, zu schweigen und zuzuhören, dazu möchte das Trauer-Café Ihnen Raum und Zeit 
geben. Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft, sich einzulassen und mit 
Informationen vertrauensvoll umzugehen. Vielleicht haben Sie Lust, bei uns einfach mal 
reinzuschauen, oder Sie erzählen es einfach Interessierten weiter.  
Sie sind eingeladen ins Trauer-Café einmal im Monat von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr nach 
Steinbach in den Gemeindesaal der evangelischen Matthäusgemeinde. Am  

Dienstag, 7. Mai 2024 um 18.00 Uhr  
findet das nächste Treffen, am 11. Juni 2024 das übernächste Treffen statt. 

Für Fragen steht Ihnen als Kontaktperson der Katholischen und der Evangelischen 
Pfarrgemeinden zur Verfügung:  
Frau Indre Meiler-Taubmann Tel. 07803/920 90 55, https://www.trauergruppe.de/trauercafe-

rebland.de. 

 

Ausgebucht: Senioren für Senioren Steinbach – Fahrt zum 
Freilichtmuseum Vogtsbauernhof am 22. Mai 2024 
Der Ausflug der Senioren ist ausgebucht. 
Es gibt eine Warteliste, bei Interesse melden Sie sich bei Gudrun Eckerle, 07223/58690. 
Sollten Sie Ihre Anmeldung/Nennung auf der Warteliste doch nicht wahrnehmen können, 
melden Sie sich bitte kurzfristig bei Gudrun Eckerle ab, damit andere nachrücken können 
und da wir Ihnen sonst die Kosten in Rechnung stellen müssen. 
 

mailto:robert.k.liebl@gmx.de
https://www.trauergruppe.de/trauercafe-rebland.de
https://www.trauergruppe.de/trauercafe-rebland.de


Spenden für die Baden-Badener Tafel 
Nach wie vor herrscht eine angespannte Versorgungssituation für Hunderte von 
bezugsberechtigten Menschen – Kunden der Baden-Badener Tafel. Sachspenden werden 
deswegen weiterhin gerne und dankbar angenommen! Besonders geeignet sind haltbare 
Lebensmittel (Konserven, Mehl, Teigwaren, haltbare Milch, usw.), aber auch Körperpflege- 
und Hygieneartikel. Sie können diese gerne zu den üblichen Öffnungszeiten im Pfarrhaus in 
Steinbach abgeben, wir organisieren dienstags bzw. donnerstags den Transport zur Tafel. 
Allen Spendern ein herzliches Vergelt’s Gott! 
 
 
 


